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Der EnMäler.
Anzeifler imst Mlerhattimgs-Malt

für dar ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
iVr . 8 . Neuenbürg , Mittwoch den 28. Januar 185V»

Der Enzthäler erscheint Mittwochs uns Samstags. - Preis halbjährig hier und bet allen Postämtern 1 fl.
Für dienenbürg und nächste Umgebung «»oniiirt man bet der Redaktion, Auswärtige bei thr »n Postämter ».

Bestellungen werden täglich angenommen. - EtnrüSungSgebühr siir die Zeile oder deren Raum S kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Schuldbeiffenämter werben aufgefordert,
hieher zu berichten:

t ) die Zahl derjenigen Gemeindeangehörigen,
welche in den Goldwaareiifabriken von
Pforzheim als Lehrlinge oder Gehülfen
arbeiten und täglich nach Hause zurück-
kehrrn, um da d e Nacht zuzubringen:

rr. unter 20 Jahren,
1». über 20 Jahren.

2) Zavl derer, welche nur über den Sonntag
in die Heimath zurückkehren, die Werktage
hindurch in Pforzheim übernachten:

r«. unter 20 Jahren,
!i. über 20 Jahren.

31 Zahl derer, welche auch über die Sonn»
rage nicht nach Hause zurückkehrcn, und
zwar:

a. unter 20 Jabren,
Ii. über 20 Jahren.

Den 24. Januar 1857
K. Oberamt.

Baur.

Revier Naislach.
Vornahme von Akkorden über Gra¬
benziehungen und die Beifuhr von

Tannen -Pflanzen.
Am Montag den 2. Februar d. I ., werden

von Morgens 9 Uhr an, aus den Amtszimmer
deS Unterzeichneten die Akkorde über die Ferti¬
gung von 2000 Ruthen Gräben in dem Distrikt
Schwärzmiß,  und über die Beifubr von
30,000 Pflanzen ans dem Revier Calmbach in
das diesseitige vvrgenonrmen, was die löblichen
Orts Vorstände bekannt machen lassen wollen.

Den 24. Januar 1857.
K. Ncvierförster.

Schlaich.

Neuenbürg.
Hopfenstangen Ls Floßwiedenverkauf.

Aus dem Stadtwald Weinsteige werden am
Samstag den 31. Januar , Nachmittags2 Uhr,
auf dem Raihhaus gegen Baarzahlung versteigert:

999 Stück Hopfenstangen von 16—30'
Länge,

65 „ Floßstangen,
1331 „ Floßwredcn,

75 », Rebpfahle.
Die Loos-Eintheilung kann bei dem Stadt¬

förster eingesehen werden. Sämmtliche Hölzer
sind an den Absuhrweg gebracht.

Stadtschuldheiffenamt.
W eßi n ger.

Schömberg.
Auf hiesigem Rathszimmer werden am 3.

Februar >857 , Mittags l Uhr, 6 Scheffel1
Srmri Roggen und 12 Scheffel Haber im Auf-
strcich verkauft.

Schuldheissenamt.
Ditt > s.

Ottenhausen.
Holz - Verkauf.

Am Freitag den 30. d. M. , von Vormit¬
tags 9 Ubr an, werden in dem Gemeindewald
Rukmersbach ungefähr 62 Stück sorchene Stämme
welche sich rbeils zu Säg - tbeils zu Bauholz
eignen, nn öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft.

Die Zusammenkunft ist beim RathhauS in
Ottenhausen.

Den 26. Januar 1857.
Schuldbeiß Becker.

Oberniebelsbach.
Eichen-Nuzholz Verkauf.

Donnerstag den 5 Februar d. I ., Vormit¬
tags 10 Uhr, werden aus dem hiesigen Commun-
walde

66 Stücke Eichen
im Aufstreich verkauft. Dieselben eignen sich
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größtenteils zu Holländer- und Bauholz, im j
Durchmesser von 15—23" mit 6000 Cub/ Ge¬
halt.

Zusammenkunft bei dem Rachhause, von wo
aus es in den Wald geht.

Dtn 27. Januar 1857.
Schuldheiß Frey.

Landwirthschastliches.
Neuenbür g.

Am Lichtmeß-Feiertage den
2. Februard. I .,

findet eine Plenar-Versammlung
des landwirtbfchaftlichen Vereins
bei Bierbrauer Albert Lutz  in
Neuenbürg statt.

Es ist wunschenswerth, daß
sich hiebei viele Mitglieder bethei¬
ligen, indem die Wahl des Vor¬
standes, Sekretärs, Kassiers und
der Ausschußmitglieder vorkommt.

Den 27. Januar 1857.
Für den Vorstand:

der Sekretär Landet.
Privatnachrichten.

Für die Abgebrannten in Jgelsloch
sind noch  weiter cingegaiigen: College von Bern-
kachb fl. 36 kr., von Gräfenhausen 17 fl. 18 kr.
N. N. 30 kr.

Neuenbürg, den 26. Januar 1857.
Decan >» . Elsenbach.

B e r u b a ch.
Liegenschafts -Verkauf.

Herr Gerichisnotar Nadel in  in Stutt¬
gart läßt aus seimr Carl Scheihing ' fchcn
Bermögensverwaltung am Lichtmeßfeiertag

Montag den 2. Februar d. I .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rachbaus nachbeschriebene Liegen¬
schaften im öffentlichen Aufstreich versteigern und
zwar:

Aecker:
2'/s Vrtl. 12 Rth. im Gaßenaker;

Wiesen:
'/ , Mrg. die Neuwies genannt,
2'/, Vrtl. 6'^ Nlh. in den obern Bocks-
bartwiesen.

Die Kaufsbedingungen werden vor dem Be¬
ginn des Verkaufs, wozu die Liebhaber hiemit
eingeladen werden, bekannt gemacht.

Den 20. Januar 1857.
A. A.

Schuldheiß Sieb.

B e r n b a ch.
Haus - und Liegenschafts Verkauf.

Herr Gerichtsnotar Nädelin  in Stutt¬
gart läßt am Lichtmeßfeiertag

Montag den 2. Februar d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

aus seiner M iiiich'scken Vermögensverwaltung
auf hiesigem Nachhaus nachbeschriebene Gebäu¬
lichkeiten und Liegenschaften im öffentlichen Auf¬
streich versteigern, wozu die Kaufslustigen mit
dem Bemerken eingeladen werben, daß vor Be¬
ginn des Verkaufs die Kaufsbedingungen bekannt
gemacht werden und zwar:

Gebäude:
Die Hälfte an einem Wobnbaus mit Stal¬

lung, Scheuer und Schopf, neben dem
Hardtkopfweg;

Aecker:
2V, Vrtl. 13V.o Rth. in den Stockfisch¬
äckern,
I Vrtl. im Bruch,
den 4. Theil an
4'>, Vrtl. 6'/» Rth. beim Zollstock,
den 3. Theil an
2'/- Vrtl. oberhalb dem Moosbronner
Weg;

Wiesen:
den 4. Tbeil an
1 Mrg. I Vrtl. 12'/ , Rth. am Wiesen-
wäßerle;

Gärten:
die Hälfte an

Vrtl. 6 Rth. unten am Haus
1 Mertel an
1 Vrtl. 11'/, Rlh. und
die Hälfte an
24'/, Rlh. am Hardikopf.

Den 20. Januar 1857.
A. A.

Schuidheiß Sieb.

Neuenbürg.
Nene holl. Häringe

das Stück zu 4 kr. bei
Kaufm. Bohnenberger.

Herrenal  b.
400 fl. Pflegschaftsgeld liegen mm Ausleihen

gegen gesezliche Sicherheit an einen guten Zins¬
zähler parat bei

Alt Sonnenwirth G r c u l.

Neuenbürg.
Eine Wohnung für 2 Personen kann sogleich

bezogen werden bei
Gottlicb Dietrich.
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Kronik.
Deutschland.

Frankfurt , 21 . Januar . Nach vrilässiger
Mittbeilung ist fezt das Ukberkinkoinmen getroffen,
daß die in Nürnberg versammelte Kommission
für Beratbung ein ŝ deutschen Handels .,esechuchs
auch mit dem Aufträge zu betrauen rst, die be¬
züglich verschiedener Bestlinmungen der allgemei¬
nen deutschen Wechselordnung bestehenden Kontro¬
versen zu lösen.

Württemberg.
Am 2. Mär ; 1857 wird in sämmtlichen

OberamiSbezirken Behufs der Rekrutenauohebung
im Jahr 1857 das Loos ge;ogen. Sodann wird
i» den verschiedenen Oberanilsbezirken die Muste¬
rung an nachbemerktm Tage» vorgenommen:
am 4. Mär ; : Cannstatt, Ludwigsburg, Herren-
derg, Horb, Heidenheim, Oehringen, Geislingen,
RovenSeurg ; am 6. Maiz : Neckarsulm. Siutt-
Zart Stadt , Freudenstadt, Nago'd , KünzclSau,
Neresheim, Tetlnang, Ulm; am  9 . Mär ; : Leon¬
berg, WeinSberg, Oberndorf , Roirenbnrg» Ell-
wangcn, Mergentheim, Laupheim, Wangen ; am
I I. März : Böblingen, Heilbronn, Neutlingen,
Nottweil, Aalen, Gerabron » Ehingen, Leut irch;
am 13. Mär ; : Grackenheim, Calw. Spaichinge«,
Tübingen , Crailsbexn , Gmünd,  Blaubeuren,
Waldsee; am 14. Mär ; : Tübingen, Stndirende;
am 5.6 Mär ; : Besigheim, Neuenbarg, Nürtingen,
Tuttlingen , Hall , Welchen«, Münsingen» Saul¬
gau ; am 18. Mar ; : Eßlingen, Marbach, Maul¬
bronn, Balingen, Urach, Gaildorf , Schorndorf,
Niedlingen; am 20 Mär ; ': Backnang, Stutt¬
gart Amt, Gaibingen, Waiblingen, Sulz, Bibe-
rach, Göppingen, Kirchheim.

Die Brodfabrik  der Gebrüder Völker in
Stuttgart  ist er öffnet. Das vor dem Tübinger
Thor errichtete Gebäude ist 120 Fuß taug und
33 Fuß tief; außerdem bat der Raum für die
Dampftna chine uno die beide» Oefen noch eine
weiiere Ticie vo» 19 Fuß . Die neu construirte
Knetinaichinew>rd durch Damvs getrieben. Durch
die gleiche Dampikraft werden zugleich die einzel-
nen Vorrichiungender Naichinenw' rlstäkte, welche
vorzugsweise zur Herstellung von Knelmaschineir
bestimmt ist. in Bewegung ge>'eu , und kann zu¬
gleich ein Theil des Dampfes in die Oefen ab¬
gelassen werden. Lezkere sind von Backsteine»;
die Feuerung gebt nicht inr Ofen vor fick, sondern
der Heerb des FeuelS , das von Außen nach
allen Richtungen um denselben circnlirk, befindet
sich «vier dem Ofen. Die durch diese Einrichtung
der Oefen und durch die Bearbeitung des Teigs
mittelst einer Maschine erzielte Reinlichkeit, sowie
der Umstand, daß da? Biod um einen Kreuzer
unter der Taxe abgegeben wird, stellen eine be¬
deutende Theilnahme deS Publikums in Aussicht.

(Stuttgart , !5 Jan.) In den lezten Tagen
gingen zwei Gpmnali u mSsch st: er , 1l und >3 Jahre
alt , mit ziemlicher Baarschrtt versehen, ihren Eltern
durch. Sie waren von der romanhaften Idee befangen,

sich als Schiffsjungen für die amerikanische Marine an¬
werben zu lassen. Zu diesem Zwecke begaben sie sich
nach LiidwigSbafen am Rhein, wurden aber dort ver¬
haftet unv hierher geliefert.

L e st r e i ch.
Wien,  21 . Jan . Die Anordnungen zur

Räumung der Donaufiirstenthümer  von
Se te der österreichischen Truppen sind beute nach
Bukarest und Jassy abgegangen. Die Räumung
soll Anfangs März beginnen.

Ausland.
Frankreich.

Paris  23 . Jan . , abgegangen Morgens 6
Uhr, angekommen in Stuttgart 3 Uhr 38 Min.
Nachm. Der „Moniteur " beglückwünschtdie
Schweiz über die Freilassung der Gefangenen,
da er aus vertraulichen Mmheilungen die ver¬
söhnlichen Absichten des Königs lvon Preußen)
kennt. Die Schweiz kann fezt ihre Kontingente
auflösen. Preußen ist zu Unterhandlungen bereit.
Man hofft auf ein de» Interessen und der Würde
beider Länder angemessenes Abkommen.

(T . D. d. St .-Anz.)
Marseille.  23 . Ja ». (Tel. Dep.) Die

in neuester Zeit hier eingelroffene» Getreide-
Zufuhren  belaufen sich auf 225,000 Hectoliter.

Miszellen.
Herr Anton.

Eine Dorfgeschichte.
(Schluß.)

Der König hatte den Zeisigrock des Botanikers ab¬
geworfen und stand mit dem Sterne auf der Brust im
einfachen schwarzen Fracke gerade so da, wie fein fünf
Schritte von ihm an der Wand der Schreibstube pran¬
gendes Portrait seine Züge darwies.

Freundlich trat er, während der Stadtschreiber Era-
minator längst das Zimmer verlassen hatte, um die
vier Ecken der Stadt von der Anwesenheit des Königs
auSzuposaunen, auf die jungen Männer zu.

„Meine Herren,« sagte er, „ich bin Ihnen nun Auf¬
schluß über mein sonderbares Emmengen in Ihre Ver¬
hältnisse, über mein scherzhaftes Eindrängen in ihre Fa-
miliengcheimnifse schuldig; es ist nicht Zufall, daß ich
Sie heute bei Ihrer vor einem Jahre am Zilknizer
See verabredeten Zusammenkunftin dieser Stadt über¬
raschte; ich pflege alle Sommer eine kleine Fußreise—
das lezte Mal auch an die schönen Gestade des Zirk«
nizer Sees , wo ich mit Ihnen zusammentraf, zu unter¬
nehmen. Ich hatte aus dem mit Ihren Namen beschriebe¬
nen Fremdenbuch? in der Karthause am Zirknizer See
Ihre Namen und Wohnort ersehen; Einer von Ihnen
hatte auch ein paar Verse an seine «im sechzehnten
Lenze strahlende No<e" Herminc, und „über Schicksals¬
walten« u. dgl. eingeschrieben; auf diese Weile war cs
mir bei einigem Scharfsinne leicht möglich, als Sie sich
in meiner Gegenwart mit den Namen Alfred, Winfried
und Ottmar bczeichnetcn, jene jungen Männer in Ihnen
zu erkennen, welche im Fremkenduche am See einge¬
tragen waren, und Ihnen zu Ihrem Erstaunen sogar



die erwähnten Verse zu citiren. DaS Datum des An«
ffellungSdekretes des jungen Herrn Assessors hier konnte
ich freilich auch wissen, weil ich in dem Augenblicke,
als ich es nannte, bei mir beschlossen hatte, noch an
selbem Tage an mein Kabinet in Dresden den Befehl
zu schicken, dasselbe unter dem von mir genannten Da¬
tum an den nunmehrigen Herrn Assessor ausfertigen
zu lassen. — Sie sehen also," sezte König Anton lächelnd
hinzu, -daß Alles ganz natürlich zuging; und eben so
natürlich war es, daß ich mich seither um Ihre weiteren
Schicksale erkundigte, durch meinen Anwalt in dieser
Stadt erfuhr, daß Sie eben heute gesonnen seyen, hier
unter einander rin Fest des Wiedersehens zu feiern,
und daher als der Vierte im Kleeblatte nicht fehlen zu
dürfen vermeinte. — Und nun, meine Herren, begleiten
Sie mich, da eS bildlich und buchstäblich Tag zu werden
beginnt, auf mein Landhaus an der Dresdner Straße,
eine halbe Meile von hier.»

Aber der König halte noch nicht ausgercdet, als
von Außen ein stürmisches Vivat erscholl und von allen
Seiten die Menfchenmasse sich an das Stadthaus drängte,
wo sich, wie die Lärmposaune des Stadtschreibers ver¬
kündet hatte, der König befand.

König Anton trat mit den jungen Männern vor
das Thor des Hauses; er grüßte freundlich die ver¬
sammelte Menge und blickte nach der Kutsche um, welche
ihn mit seinen Begleitern hergebracht hatte; der Fiaker
aber hatte, im Bewußtsepn seiner treulosen Bestechlich¬
keit, bereits das Weite gesucht.

Lächelnd wandte sich der König eben zu Winfried,
der noch immer halb bestürzt an seiner Seite stand-

-Sie sehen,« sagte er, -wir müssen uns um ein j
anderes Gespann umsehen; der Fiaker, den ich zur Fahrt
in mein Landhaus miethete, glaubt dem Könige quitt
zu seyn, da er nur mit dem Botaniker akkordirtr.«

»Dort! dort!« — rief es jrzt hinter dem Könige,
und bleich, mct funkelnden Augen, hoch aufathmend,
wies der Waidjunge Conrad, bisher ein stummer Zu¬
schauer der Entwicklungsscene, auf ein Strohwägelcheo,
welches etwa elf Schritte in der Entfernung stand, und
auf welchem sich ein Bauer mit einem bleichen Mädchen

emporrichtcte, um gleichfalls das Antlitz seines Königs
zu sehen.

»Aennchen! Conrad! Vater Tbom!" waren die
Laute, welche nun wie Frcudenakkorde einer lange ver¬
stimmten AeolSharfe, durch die Luft zitterten.

Und Aennchen und Vater Thom, welche auf der
Reise zur Mubme in der Oberlausitz eben das Städt¬
chenZ**** passtrtcn, schloffen vor den Füßen deS tief-
ergriffenen Königs ihren Conrad, den Wiedergefundenen,
in ihre Arme. — —

Am Abende desselben Tages aber saßen Ottmar,
Winfried und Alfred, alle Drei in königliche Aemter
installirt, nebst dem alten Thom und dem kbniglichea
Forstmeister Conrad mit seiner bolden Braut Aennchen,
an deren Brust eine goldene Nadel mit blauem Ame¬
thyste prangte, im getäfelt-n Saale des königlichen
Landhauses an der Dresdner Straße, und tranken auf
die Gesundheit des nun nicht mehr räthsclhaftcn Herrn
Anton.

(Furchtbare Enttäuschung .) In den Dia-
manlengruben Brasiliens werden den daselbst verwen¬
deten Negersklaven viele Aufmunterungen zu Theil, um
sie zum Flciße anzuspornen; namentlich wird jener, der
so glücklich ist, einen Diamant im Gewichte von 17V-
Karat zu finden, mit Blumen geschmückt im Triumph¬
zuge zu rem Jnspektorat gerührt, dort als frei erklärt
und mit einem vollständigen Anzuge, sowie mit dem
Rechte beschenkt, fortan auf seine eigene Rechnung zu
suchen. Unlängst hatte nun einer dieser Armen das Glück,
einen prachtvollen Diamanten zu finden; schwindelnd

j von der freundlichen Zukunft, die ihm nun nach so
vieljäbrigen Leiden und Entbehrungen lächelnd winkt,
wird er von seinen in gutmüthiger Theilnahme jubeln¬
den Kameraden zum Jnspektorat mehr getragen als
geführt; dort weist aber die Waage unerbittlich um
einen halben Karat weniger, als die Vorschriften for¬
dern; eben so unerbittlich hält der Inspektor an dem
Wortlaute derselben fest und der Enttäuschte muß in
die Gruben, in die Sklaverei zurück. Am nächsten Tage
war er eine Leiche.

N e u e n bür g Ergebnis ; deS AruchtinarktS am 24. Januar 1857.

Getreide«
Bori- Neue Ge- Heutig. Im Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
ger Zufuhr sammk- Ver- Nest Durchschnitts- Mittelpreis. Durchschnitts- Summe.

Gattungen. Rest.
S »fl.

Betrag kauf. geblieb Preis. PrelS.
Schff. Sckfl. Schff. Schff. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. l kr.

Kernen 39 19 57 43 9 27 ,8 13 2 674 13
Gem.Frucht
Gerste
Ackerbohnen

3 2 5 — 5 — — — — — — — —

II II
Erbsen _ — — — _
Welschkorn
Haber

- . — —
— — — —

— — —

Summe 42 20 62 »8 14 874 >8
In Vergleichung gegen die Schranne ani 17 Januar ist der Mittelkreis des KernenS gefallen um 23

Brodtaxer nach dem Mittelpreis vom I0./I7. Januar 1857ä 18 ff. 36 kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod 15 kr. l Kreuzerweck muß wägen 5V« Lot-.

Aleischtaxe vom 23. Dezember 1856 an:
12 kr. Hammelfleisch

kr.

Ochfenfleisch
Rindfleisch
Kuhflciich
Kalbfleisch.

10 kr.
10 kr.
8 kr.

Schweinefleisch unabgezogen
abgezogen . .

Stadt -Schuldheissenamt.Weßi n g e r.

S kr.
13 kr.
12 kr.

e.
«tetatti »«. » ruck und Derla, der Mr e b' schen Buchdruckereti» Ueueubttrg.
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